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ALLIANZ UND LV= BILDEN JOINT VENTURE UND 

SCHAFFEN DAMIT DEN DRITTGRÖSSTEN PRIVAT-

KUNDENVERSICHERER GROSSBRITANNIENS  

 
 Das Joint Venture (LV= General Insurance) der Allianz Gruppe und 

Liverpool Victoria Friendly Society soll unter dem Markennamen „LV=“ im 

britischen Privatversicherungsmarkt auftreten. 

 LV= General Insurance wird mit über 1,7 Milliarden Pfund jährlichen 

Prämieneinnahmen der drittgrößte Anbieter in diesem Markt sein. 

 Das Joint-Venture verbindet das sehr gute Marken- und 

Geschäftsrenommee von LV= mit den Stärken der Allianz bei Kapitalkraft 

und Versicherungstechnik sowie der gemeinsamen Leidenschaft für 

überlegenen Kundenservice.  

 Allianz wird ihren Multikanalvertrieb im britischen Direkt- und 

Maklergeschäft stärken. 

 In einem ersten Schritt beteiligt sich die Allianz zu 49 Prozent an LV= 

General Insurance; LV= behält 51 Prozent am Joint Venture. 

 Der Kaufpreis für den 49-Prozent-Anteil, den Allianz an LV= zahlt, beträgt 

500 Millionen Pfund, basierend auf einer Bewertung des gesamten Joint 

Ventures von 1,02 Milliarden Pfund. 

 In einem zweiten Transaktionsschritt wird die Allianz ihren Anteil am Joint 

Venture im Rahmen eines Terminkaufs auf 69,9 Prozent erhöhen.  

 Für diesen bis 2019 vereinbarten Erwerb von weiteren 20,9 Prozent am Joint 

Venture zahlt Allianz an LV= 213 Millionen Pfund. 

 Die Transaktion steht unter dem Vorbehalt aufsichtsrechtlicher 

Genehmigungen. 
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München / London, 4.08.2017 - Die Allianz Gruppe und Liverpool Victoria Friendly Society 
(LV=) haben vereinbart, in Großbritannien ein Versicherungs-Joint-Venture für Privatkunden 
zu bilden mit sechs Millionen Kunden und einem Prämienvolumen von 1,7 Milliarden Pfund. 
Beide Unternehmen gehen eine langjährige strategische Partnerschaft im britischen Markt 
ein.  
 
Die Transaktion verschafft Allianz und LV= eine führende Rolle im wachsenden britischen 
Markt für Privatkundenversicherungen, insbesondere in der Haus- und Autoversicherung.  
Das Joint Venture erlaubt es der Allianz, ihre Stärken mit einem Partner zu verbinden, 
dessen Marke großes Vertrauen genießt und der bekannt ist für seine starke 
Kundenorientierung. Umgekehrt erschließt sich LV=, ein Versicherer mit der höchsten 
Vertrauenswürdigkeit und der besten Empfehlungsquote im britischen Markt, über den 
Zugang zu Kapital und Know-how der Allianz weitere Wachstumschancen. Die Vereinbarung 
festigt auch die Position der Allianz im britischen Versicherungsmarkt für Gewerbekunden, in 
dem die Allianz bereits Prämieneinnahmen von 1 Milliarde Pfund erzielt, und verbessert 
somit generell ihre breite Marktpräsenz in Großbritannien. Dort ist die Allianz mit „Petplan“ in 
der Tierversicherung bereits die Nummer eins und ein leistungsstarker Anbieter in der 
Rechtschutz- und Musikinstrumentenversicherung.  
 
Die Allianz zahlt an LV= 500 Millionen Pfund und erhält dafür 49 Prozent an Liverpool 

Victoria General Insurance (LV= GI). Dieser erste Transaktionsschritt wird voraussichtlich im 

zweiten Halbjahr 2017 abgeschlossen werden. In das neue, langfristig angelegte Joint 

Venture LV=GI wird Allianz die Erneuerungsrechte des Haus- und Autoversicherungs-

geschäftes der Allianz Insurance Plc einbringen und im Gegenzug die Erneuerungsrechte 

des Gewerbekundengeschäfts der LV=GI übernehmen. Phase zwei umfasst sodann den 

Erwerb von weiteren 20,9 Prozent an LV= GI durch die Allianz über einen Terminkauf für 213 

Millionen Pfund, die an LV= zu entrichten sind. Diese Transaktionsstufe soll 2019 vollzogen 

werden. Die Vereinbarungen beruhen auf einer Unternehmensbewertung von LV= GI von 

1,02 Milliarden Pfund.1 Die Gesamttransaktion unterliegt aufsichtsrechtlicher 

Genehmigungen. 

 
Die wesentlichen Vorteile der neuen Partnerschaft im Überblick: 

 Verbindung von zwei sehr erfolgreichen und kundenorientierten Geschäftseinheiten 

 Versicherungstechnische Exzellenz durch Zusammenschluss des Know-hows von Allianz 

und LV= in der Preisgestaltung, Zeichnungspolitik und im Schadenmanagement 

 Innovations- und Wachstumsbeschleunigung durch Kombination der digitalen 

Ressourcen  

 Gemeinsame Entwicklung neuer Angebote für den britischen Versicherungsmarkt. 

 
“Ich freue mich sehr, dass wir unsere Stärken mit den Stärken von LV= verbinden können, 
einer der beliebtesten Marken Großbritanniens. Diese Partnerschaft dient an erster Stelle 
unseren Kunden, die nunmehr Zugang zu einem breiten Versicherungsangebot erhalten, das 
von der Kapitalkraft der Allianz profitiert. Wir schätzen an LV= insbesondere seine starke 
Marke und seine Marktstellung“, erklärte Oliver Bäte, Vorstandsvorsitzender der Allianz SE. 
 
Richard Rowney, Chief Executive von LV=, sagte: “Ich freue mich, heute das Joint Venture 
mit der Allianz bekanntgeben zu können. Gemeinsam schaffen wir den drittgrößten 
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Versicherer im britischen Privatkundengeschäft. Diese Vereinbarung verschafft  LV= eine 
gute Zukunftsperspektive für das Schaden-, Unfall- und Lebensversicherungsgeschäft sowie 
im Pensionsgeschäft. Die strategische Partnerschaft mit der Allianz ermöglicht uns, weiterhin 
am Wachstum des britischen Versicherungsmarkts zu partizipieren und versetzt uns dank 
einer verbesserten Kapitalposition in die Lage, das Lebens- und Pensionsgeschäft weiter 
auszuweiten sowie Chancen zu nutzen, die sich aus der Digitalisierung ergeben.“ 
 
“Ich bin hocherfreut, dass zwei Unternehmen mit hervorragendem Ruf im Gewerbe- und 

Privatkundengeschäft zu dieser Partnerschaft finden, mit den beiden Zielen, Kunden noch 

besser zu bedienen und profitables Wachstum zu schaffen“, erklärte Jon Dye, Chief 

Executive Officer von Allianz Insurance plc.  

 
Steve Treloar, Managing Director von LV= General Insurance, ergänzte: “Unser Joint 
Venture wird ein führender Privatversicherer sein mit differenziertem Kundenzugang über 
Direktplattformen, Makler und Firmenpartnerschaften. Der Zusammenschluss von LV=‘s 
starker Marke, dem über Jahre aufgebauten guten Ruf als Privatkundenversicherer und 
einem exzellenten Kundenservice, mit den Stärken der Allianz, dem größten Schaden- und 
Unfallversicherer der Welt, in Bezug auf Kapitalkraft, digitalem Know-how und 
Expertenwissen in der Datenanalytik, versetzt uns in die Lage, mit neuen und verbesserten 
Produkten und Dienstleistungen den zukünftigen Kundenwünschen zu entsprechen und 
profitabel zu wachsen.“ 
 
Das Gemeinschaftsunternehmen wird von Steve Treloar geführt. Er berichtet an einen 
Verwaltungsrat, der von LV= und Allianz gemeinsam gebildet werden wird.  
 

Ansprechpartner für Rückfragen: 
 
Allianz 
Mark Bishop   Tel. +44 1483 552 731, e-mail: mark.bishop@allianz.co.uk 
Thomas Atkins  Tel. +49 89 3800 2960, e-mail: thomas.atkins@allianz.com 
Daniela Markovic  Tel. +49 89 3800 2063, e-mail: daniela.markovic@allianz.com 
Christian Kroos  Tel. +49 89 3800 5043, e-mail: christian.kroos@allianz.com 
 
LV= 
Jon Sellors   Tel. +44 20 7634 4447, e-mail: jon.sellors@lv.com 
Kaidee Sibborn  Tel. +44 20 7634 4240, e-mail: kaidee.sibborn@lv.com 
 
Hinweis: 
1 LV= besitzt eine Put Option zum Verkauf sämtlicher oder eines Teils der verbleibenden Anteile an die Allianz. 

Die Option kann jederzeit nach Umsetzung des ersten Transaktionsschritts ausgeübt werden; innerhalb der 
ersten zwei Jahre zu einem Fixpreis, basierend auf der Bewertung des gesamten Joint Ventures und danach zum 
Marktpreis. 
 

Über die Allianz 

Die Allianz Gruppe zählt zu den weltweit führenden Versicherern und Asset Managern und betreut mehr als 

86 Millionen Privat- und Unternehmenskunden. Versicherungskunden der Allianz nutzen ein breites Angebot von 

der Sach-, Lebens- und Krankenversicherung über Assistance-Dienstleistungen und Kreditversicherung bis hin 

zur Industrieversicherung. Die Allianz ist einer der weltweit größten Investoren und betreut im Auftrag ihrer 

Versicherungskunden ein Investmentportfolio von über 650 Milliarden Euro. Zudem verwalten unsere Asset 

Manager Allianz Global Investors und PIMCO mehr als 1,3 Billionen Euro für Dritte. Mit unserer systematischen 

mailto:thomas.atkins@allianz.com
mailto:daniela.markovic@allianz.com
mailto:christian.kroos@allianz.com
mailto:kaidee.sibborn@lv.com
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Integration von ökologischen und sozialen Kriterien in unsere Geschäftsprozesse und Investitionsentscheidungen 

sind wir führend im Dow Jones Sustainability Index. 2016 erwirtschafteten über 140.000 Mitarbeiter in mehr als 

70 Ländern für die Gruppe einen Umsatz von 122 Milliarden Euro und erzielten ein operatives Ergebnis von 

11 Milliarden Euro. 

 

Die Einschätzungen stehen wie immer unter den nachfolgend angegebenen Vorbehalten.  

 

Vorbehalt bei Zukunftsaussagen 

Soweit wir in diesem Dokument Prognosen oder Erwartungen äußern oder die Zukunft betreffende Aussagen 

machen, können diese Aussagen mit bekannten und unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden sein. 

Die tatsächlichen Ergebnisse und Entwicklungen können daher wesentlich von den geäußerten Erwartungen und 

Annahmen abweichen. 

 

Neben weiteren hier nicht aufgeführten Gründen können sich Abweichungen aufgrund von (i) Veränderungen der 

allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation, vor allem in Allianz Kerngeschäftsfeldern und -

märkten, (ii) Entwicklungen der Finanzmärkte (insbesondere Marktvolatilität, Liquidität und Kreditereignisse), (iii) 

dem Ausmaß oder der Häufigkeit von Versicherungsfällen (zum Beispiel durch Naturkatastrophen) und der 

Entwicklung der Schadenskosten, (iv) Sterblichkeits- und Krankheitsraten beziehungsweise -tendenzen, (v) 

Stornoraten, (vi) insbesondere im Bankbereich, der Ausfallrate von Kreditnehmern, (vii) Änderungen des 

Zinsniveaus, (viii) Wechselkursen, einschließlich des Euro/US Dollar-Wechselkurses, (ix) Gesetzes- und 

sonstigen Rechtsänderungen, insbesondere hinsichtlich steuerlicher Regelungen, (x) Akquisitionen, einschließlich 

anschließender Integrationsmaßnahmen, und Restrukturierungsmaßnahmen, sowie (xi) allgemeinen 

Wettbewerbsfaktoren ergeben. Terroranschläge und deren Folgen können die Wahrscheinlichkeit und das 

Ausmaß von Abweichungen erhöhen. 

 

Keine Pflicht zur Aktualisierung  

Die Gesellschaft übernimmt keine Verpflichtung, die in dieser Meldung enthaltenen Informationen und 

Zukunftsaussagen zu aktualisieren, soweit keine gesetzliche Veröffentlichungspflicht besteht. 

 

 
 

 

 
 


